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Einleitung 
 

Was ist Bikers Project? 

Bikers Project ist keine Institution oder Organisation sondern ein Projekt mit dem Ziel, 

die Zahl der Motorradunfälle deutlich zu senken. Im Vordergrund stehen eine effektive 

Bewusstseinsbildung bei Motorrad- und Autofahrern, die Motivation der Behörden, 

Sicherheitsmängel im Straßenbereich zu sanieren und die Förderung der 

Zusammenarbeit aller Kräfte, die etwas gegen Motorradunfälle unternehmen wollen. 

Bikers Project Project entstand als logische Konsequenz einer umfassenden Studie 

über die Motive des Schnellfahrens und wirksame Argumentationstechniken gegen 

riskantes Verhalten (speedless-Studie 2000, gefördert vom Verkehrssicherheitsfonds) 

sowie einer Studie über die Motive und das Verhalten von Motorradfahrern (ride 

easy-Studie, 2000, gefördert vom Land Niederösterreich) sowie laufender Analysen der 

wichtigsten Unfallursachen (siehe www.bikersproject.at). 

Aufbauend auf den Ergebnissen der Motorradstudie aus dem Jahr 2000 wurde im Jahr 

2001 mit Fördermittel des Österreichischen Verkehrssicherheitsfonds (VSF) eine 

Kampagne entwickelt (inkl. Agenturausschreibung) und getestet und erstmals im 

Bundesland Niederösterreich (NÖ) – mit Fördermittel des Landes -  umgesetzt.  

In diesem Jahr gab es in NÖ einen deutlichen Rückgang der tödlichen Motorradunfälle. 

Aufgrund dieser positiven Erfahrungen wurde die Kampagne im Jahr 2002 mit 

Förderungen durch den VSF und durch die Länder Niederösterreich, Oberösterreich und 

Steiermark großräumiger umgesetzt (Radio, Print, Folder, Straßentafeln, PR, Präsenz 

bei Bikerevents, Gefahrenstellenanalyse, Homepage etc.). In diesem Jahr gab es in 

Österreich einen Rückgang der tödlichen Motorradunfälle um nahezu 20%, der primär 

auf den Unfallrückgang in den fördernden Bundesländern zurückzuführen war. Natürlich 

ist dieser Unfallrückgang nicht ausschließlich auf die Bikers Project – Aktivitäten 

zurückzuführen, aber ein gewisser Verdacht eines Zusammenhanges scheint gegeben. 
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Im Jahr 2003 wurde die Kampagne mit einem im Vergleich zu Jahr 2002 auf die Hälfte 

reduzierten Budget (um 40% reduzierte VSF-Förderung(X) im Vergleich zu 2002, keine 

Bundesländerförderungen aus NÖ u. Stmk.) aufgrund der späten Förderzusage erst ab 

dem Sommer fortgesetzt (Print, Folder, PR, Homepage, Transparente, Vor-Ort-

Aktionen ab Ende Juli, Unfallursachenanalysen, Gefahrenstellenanalyse in 

Oberösterreich).  

Insgesamt lagen die Unfallzahlen im Jahr 2003 (Anmerkung: zwischen Mai und September 1/3 

mehr Wochenend-Sonnentage als im Durchschnitt!) wieder auf dem Niveau von 2000 und 2001, 

wobei allerdings ab Ende Juli – trotz anhaltendem Schönwetter – der Anstieg der Zahl 

der tödlichen Motorradunfälle gebremst werden konnte. Im August dürften unserer 

Ansicht nach am ehesten die „Vor-Ort-Aktionen“ und die Medienberichte darüber einen 

unfallreduzierenden Effekt bewirkt haben. 

Ziele von Bikers Project 

 

Bikers Project ist weder ein Motorradclub noch ein Verein oder eine Institution. Wie der 

Name schon sagt ist Bikers Project ein (zeitlich befristetes) Projekt mit der Zielsetzung, 

die Zahl der schweren Motorradunfälle ohne Zwangsmaßnahmen, Restriktionen oder 

Sanktionen deutlich zu senken, wobei als mittelfristige Zielsetzung (ca. 5 bis 6 Jahre) 

eine Halbierung der Opferzahlen des Jahres 2.000 formuliert wurde. Voraussetzung 

dafür ist natürlich das Vorhandensein eines entsprechenden Projektbudgets und die 

Kooperation der Wirtschaft. 

 

Bewusstseinsbildung zur Unfallvermeidung ist aufgrund der komplexen Motivation des 

Fahr- und Risikoverhaltens eine sehr schwierige Materie, mit der Werbeagenturen ohne 

entsprechende fachliche Unterstützung eindeutig überfordert sind. Kleine Fehler in der 

Argumentationsstrategie (Stil und Inhalt!) können die Wirkung einer noch so teuren 

Kampagne zunichte machen oder sogar kontraproduktive Effekte auslösen. 

 

 

(X)
 Natürlich war die VSF-Förderung auch im Jahr 2003 für Motorradverhältnisse sehr großzügig 

und hilfreich! 
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Entscheidend für die Wirkung einer Kampagne ist auch das Image bzw. der Ruf des 

Absenders der Botschaft. Die „Marke“ Bikers Project wurde auch deshalb ins Leben 

gerufen, um einen optimal geeigneten Botschaftssender zu entwickeln, der die Wirkung 

der Bewusstseinsbildung überhaupt erst ermöglicht bzw. verstärkt. Dazu muss die 

„Marke“ auch mit Inhalten wie „hohe Kompetenz“, „Objektivität“, „Engagement“, 

„Effizienz“ „Zielstrebigkeit bzw. Konsequenz“ aufgeladen sein.  

 

Dieser Markenaufbau, der auch Voraussetzung des häufig zitierten – aber noch nie 

konsequent durchgeführten - „Sicherheitsmarketing“ ist, erfordert daher viel mehr als 

die Durchführung einer Kampagne. Bikers Project muss diese Inhalt bzw. angestrebten 

Imagekriterien durch Kompetenz und Engagement gegenüber den wichtigsten 

Zielgruppen beweisen und dazu auch entsprechende Forschung - z.B. Gefahrenstellen 

und Unfallursachen analysieren - betreiben.  

 

Ein wichtiges Element der Kampagne ist, dass Bikers Project für Biker konkret 

ansprechbar ist und auch einen entsprechenden Dialog führt (z.B. über E-Mail oder 

div. Diskussionsforen und Gespräche direkt „vor Ort“ – bei Treffs, Festen etc.). 

 

Nachdem Bikers Project auch die Motorradfahrer selbst auf deren Fehlverhaltensweisen 

und Unfallursachen in deren „eigenen Köpfen“ (d.h. Risikoeinstellungen, Selbstüber-

schätzung, etc.) hinweist, muss vereinzelt auch mit ablehnenden Reaktionen gerechnet 

werden (treten bei etwa 4-7% der Biker auf), auch wenn konsequent darauf verwiesen 

wird, dass die Mehrheit der Biker vernünftig unterwegs ist.  
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Was steckt hinter der Kampagne? 

 

Die Bikers Project-Kampagne 2002/2003 zielte neben der Bewusstmachung der 

Notwendigkeit einer Sicherheitsreserve vor allem auf eine Erschwerung der 

Identifikation mit riskantem Verhalten im Straßenverkehr ab. Während die optische 

Aufmachung der Kampagne ganz im Stil von Wilhelm Busch auf sarkastische Art die 

Schicksale sich selbst überschätzender Biker erzählt, zielen die inhaltlichen Botschaften 

auf Aspekte ab, die für Biker besonders bedeutsam sind: 

 Immer mit überraschenden Ereignissen rechnen! 
 Immer mit Fehlern anderer rechnen! 
 Immer damit rechnen, nicht gesehen zu werden! 
 Besondere Vorsicht im Bereich von scharfkantigen Leitschienen!  

 

Die zentralen Botschaften bzw. Schlussfolgerungen lauten: 

 Sicherheitsreserve!  
 Schnellfahrer bzw. Risikofahrer sind keine Helden! 

 
Durch den eigenwilligen, sarkastischen Stil der Botschaften wird eine Verdrängung der 

Inhalte, wie dies bei realistischen, abschreckenden Darstellungen häufig vorkommt, 

vermieden. Die Botschaften bleiben im „Hinterkopf“ haften und können dadurch echte 

Bewusstseins- und sogar Verhaltensänderungen bewirken. Ziel ist es auch, dass die 

Inhalte genau dann wieder assoziiert werden, wenn während der Fahrt klassische 

Gefahrenmomente wie Leitschienen, Traktoren etc. erkennbar werden. Vielleicht drehen 

die Biker in Zukunft beim Anblick von Leitschienen oder sich „verdächtig“ verhaltenden 

Verkehrsteilnehmern den Gasgriff – bewusst oder unbewusst - doch um 10% weiter 

zurück als bisher. 

 

 
 

Die wichtigsten Anforderungen an Verkehrssicherheitswerbung sowie eine umfassende Checklist 
für Kampagnen finden sich in: 
 

PRASCHL M. 2000, speedless – Wirksame Argumentation gegen Schnellfahren – 
Motivanalyse, Argumentetest, Strategieentwicklung, gefödert vom Österreichischen 
Verkehrssicherheitsfonds 



 

Bikers Project – Mag. Michael Praschl – Motiv- & Mobilitätsforschung, Bewusstseinsbildung 7 

Bikers Project – Schwerpunkte 2003 
 

Die Bikers Project-Aktivitäten konzentrierten sich im Jahr 2003 auf die Sommermonate 

mit dem Schwerpunkt Mitte Juli bis Mitte September. 

 

Tragende Elemente der Bikers Project-Kampagne waren im Jahr 2003 die Anzeigen in 

den Motorradzeitschriften und im Kurier, die Öffentlichkeitsarbeit, die Folder-

verteilung mit Gewinnspiel, die Vor-Ort-Aktionen sowie die Präsenz im Internet. 

 

Aktivitäten 2003: 

 

 Weiterentwicklung der Folder, die bereits im Vorjahr verwendet wurden. D.h. 4 
der 6 Folder wurden auf Basis der Evaluation 2002 überarbeitet und moderner 
gestaltet sowie mit einem Gewinnspiel kombiniert (Ducati Monster 620 als 
Hauptpreis, Gewinnerin: Charlotte Zeiski). 
Verteilung der Folder über 330 Fahrschulen, über 2 Motorradzeitschriften 
(Beilagen), über einige Motorrad- und Zubehörhändler, über die motorrad-
freundliche Gastronomie, persönliche Verteilung und Diskussion bei Bikertreffs 
und -festen. 

 Entwicklung eines zusätzlichen neuen Folders mit dem Thema „Rennstrecke 
versus Straße“. Dieser Folder wurde speziell für die Kooperation mit der 
Exekutive und den Fahrtrainingszentren entwickelt. 
Verteilung der Folder über die Exekutive, über Fahrtrainingszentren, über 
Händler und persönliche Verteilung und Diskussion bei Bikerfesten. 

 Anzeigenschaltungen in Form von Kooperationsvereinbarungen mit dem Kurier 
(ist auch Sponsor des Gewinnspielpreises), dem Motorradmagazin (6 An-
zeigen, zusätzliche Sicherheitskolumne), der Zeitschrift „Biker in Österreich“ 
(Anzeigen + 1 Seite Bericht in jeder der 6 Ausgaben) und dem Reitwagen  
(2 Anzeigen). Einige zusätzliche (stark verbilligte) Anzeigen in anderen 
Autozeitschriften (z.B. Alles Auto). 

 Öffentlichkeitsarbeit durch regelmäßige und anlassbezogene Presseaus-
sendungen, regelmäßige Kontakte mit Journalisten, Teilnahme an Internet-
Diskussionsforen, Beantwortung von zahlreichen Anfragen etc.   
Die Medienberichte sind in einem eigenen Band („Pressespiegel“) 
zusammengefasst. 

 Vor-Ort-Aktionen zum Thema „Auf Sicht fahren“. Diese Aktionen erregten große 
Aufmerksamkeit und könnten durchaus einen Beitrag zum deutlichen Rückgang 
der Motorradunfälle im August beigetragen haben. 
Auflistung siehe nächste Seite. 

 OÖ: Errichtung eines interaktiven Gefahrenstellenforums im Internet, an dem 
auch die Ansprechpartner der OÖ-Landesregierung teilnehmen. Die Meldungen 
gelangen also direkt an die richtige Stelle (Finanzierung duch Land OÖ). 
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Beispiele der Vor-Ort-Aktionen 2003 

 

   

 

 26.7. 13:30 bis 18:00 Stmk: B 77 Gaberl, zwische Köflach und Weißkirchen, Stmk. aus 
Köflach kommend nach dem Ort Salla (zw. Salla und Gaberl Haus) "Fahnen + Tafel-Aktion" 

 27.7. 13:30 bis 18:00 Stmk: B 24 Wildalpen (Nähe des Ortes Wildalpen, voraussichtlich ca. 3-
5 km nach demOrt in Richtung Mariazell) "Fahnen + Tafel-Aktion" 

 2.8. 13:30 bis 18:00 NÖ: B 28 zw. Reith und Puchenstuben (Nähe des Lokals Wastl am 
Walde) "Fahnen + Tafel-Aktion" 

 3.8. 13:30 bis 18:00 NÖ zw. Kleinzell und Kalte Kuchl, "Fahnen + Tafel-Aktion" 

 9.8. 13:30 bis 18:00 Doppelaktion in OÖ: B 137 bei Grieskirchen und B 130 bei Hartkirchen 

 10.8. 13:30 bis 18:30 NÖ: Exelberg zwischen Scheiblingstein und Parkplatz Dopplerhütte 

 10.8. 13:30 bis 18:30 OÖ: Ziehberg 

 16.8. 13:30 bis 18:00 NÖ: B 27 Höllental "Fahnen + Tafel-Aktion" 

 17.8. 13:30 bis 18:00 Stmk.: B20 Seebergsattel "Fahnen + Tafel-Aktion" 

 10.8. 13:30 bis 18:30 OÖ: B115 bei Ternberg 

 23.8. 13.30 bis 18:00 B: B15 zwischen Hof und Donnerskirchen "Fahnen + Tafel-Aktion"  

 24.8 13:30 bis 18:00 NÖ: Annaberg - zw. Türnitz und Annaberg "Fahnen + Tafel-Aktion" 

 30.8. 13:30 bis 18:00 NÖ: Kalte Kuchl (beim Lokal)  

 06.9. 13:30 bis 18:00 NÖ: B119 zw. St. Georgen am Walde und Arbesbach (Nahe der 
Kreuzung nach Bärnkopf) "Fahnen + Tafel-Aktion" 

 07.9. 13:30 bis 18:00 NÖ: Exelberg (Parkplatz Dopplerhütte)  

 

Weitere Aktionen in OÖ, Salzburg und Kärnten wurden direkt von den Bundesländern aus 
organisiert. 
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Mediapläne: 

 

Print: 

 

 Kurier (8 x Streifenanzeige auf den Titelseiten der Motorradbeilagen im Juli und 

August 2003) 

 Motorrad Magazin (6 x ½ Seite + 2 x Folderbeilage in den Abo-Exemplaren + 

regelmäßige Sicherheitskolumne) 

 Biker in Österreich (6 x 2 Seiten, davon jeweils 1 Seite Anzeige und 1 Seite 

Berichterstattung, 1 x 1 Seite im ÖMTK-Kalender im März 03) 

 Der Reitwagen (2x ½ Seite in der Juli-Ausgabe), 

 Das Sicherheitsmagazin (1 x ½ Seite + Bericht in der Juli-Ausgabe) 

 Alles Auto (1x ½ Seite in der Juli-Ausgabe) 

 OÖ: Die Wahrheit - Voest-Betriebszeitung (2 x 1/2 Seite + Bericht in der Juni und 

August-Ausgabe) 

 

Elektronische Medien: 

 

 Zahlreiche Radiointerviews/-berichte (ca. 20) 

 OÖ: TV-Beitrag über Sicherheitsaktionen in „Oberösterreich heute“ 

 Homepage mit zahlreichen Verlinkungen von anderen Motorradseiten 

 Bannerwerbung im größten österreichischen Motorradforum www.1000ps.at 

sowie mehrere Berichte/Artikel in diesem Forum 

 OÖ: Spezielles, eigens beworbenes Diskussionsforum „Gefahrenstellen 

Oberösterreich“ +inkl. 2-monatiger Bannerwerbung in www.1000ps.at 

 

Weitere Medien: 

 

 20 Transparente (6 x 1 m) mit Sicherheitsappellen, die im August und 

September an einigen stark befahrenen Motorradstrecken angebracht waren. 

 Informationsplakate (Format A1) zum Ducati-Gewinnspiel (500) und 

beschriftbare Plakate (1.000) 

 Fahnen mit der Aufschrift „Auf Sicht fahren“ (Eigenproduktion) 

  

http://www.1000ps.at/
http://www.1000ps.at/
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Eindrücke von den Vor-Ort-Aktionen und den Bikertreffs 

 
 

    
 

   
 
 

   
 

   
 

   
 

Weitere Berichte von Festen und Aktionen finden sich unter www.bikersproject.at 

http://www.bikersproject.at/
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Evaluation: 
 
Für die Evaluation der Kampagne wurden folgende Indikatoren herangezogen: 
 

 Repräsentative telefonische Motorradfahrerbefragung (Bekanntheit der 
Kampagne, Beurteilung etc.), 450 telefonische Interviews 

 Befragung der Fahrschulen, die Bikers Project-Folder zur Verteilung an die 
Fahrschüler erhielten. 

 Analyse der Entwicklung der Motorradunfallzahlen im Jahresverlauf (speziell der 
schweren Motorradunfälle mit Todesopfern) in Österreich 

 Analyse der Entwicklung der Unfallzahlen („Beteiligte“) im Bereich der Strecken 
mit den Bikers Project – Sicherheitsreserve-Schildern 
 

Kurzfassung: 

 
Die repräsentative(X), österreichweite Motorradfahrerbefragung zeigte, dass „Bikers 
Project“ 44% der Motorradfahrer bekannt ist (2002 waren es 38%). In Anbetracht des 
eingesetzten Budgets, ein sehr guter Wert. In der östlichen Hälfte von Österreich (47%) 
ist die Bekanntheit - sicher auch aufgrund der Straßentafeln und der Sicherheitsaktionen 
- deutlich höher als in der westlichen Hälfte (34%). Ebenso ist die Bekanntheit bei 
Vielfahrern (über 10.000 km/Jahr: ca. 60%) höher. Auch das ist ein Hinweis, dass die 
Präsenz der Kampagne „auf der Straße“ eine hohe Aufmerksamkeit erreicht. 
 
In diesem Zusammenhang ist auch das Ergebnis bemerkenswert, dass die „Vor-Ort-
Aktionen“ mit Fahnen und Plakatständern im Straßenbereich sensationellen 54% der 
telefonisch befragten Biker aufgefallen sind. Mit recht großem Abstand folgen der 
Bekanntheitswerte der Straßentafeln mit 26% (gibt es nur in NÖ u. Stmk), der 
Sicherheitsfolder bzw. –broschüren mit 24% und der Anzeigen in Printmedien 
(22%). Das Ducati-Gewinnspiel ist 11% der Biker ausfgefallen, was in Anbetracht der 
Bewerbung über den Kurier, die Folder und das Internet ein etwas enttäuschender Wert 
ist. 
 
Die Folder sind vor allem als Beilagen in Motorradzeitschriften (18%) aufgefallen, 
weiters bei Bikerveranstaltungen (3%), in Fahrschulen (1%) und im Kfz-Zubehörhandel 
(0,7%). Die Verteilung der Rennstreckenfolder durch die Exekutive ist den Befragten 
nicht aufgefallen. 
 
Die Anzeigen sind hauptsächlich in den Motorradmagazinen (16%) aufgefallen, weiters 
in Tageszeitungen d.h. im Kurier (3,5%) und im Internet (2,9%). Hier zeigte sich, dass 
das Internet nach wie vor keine echte Breitenwirkung hat. Trotz starker, 3 Monate langer 
Präsenz im größten Motorradforum Österreichs (1000ps.at) kennen nur 2,9% Bikers 
Project-Anzeigen aus dem Internet. Bei den Lesern der konkreten Zeitschriften/ 
Zeitungen lag die Erinnerung natürlich deutlich höher. 64% der „Biker in Österreich“-
Leser kennen die Anzeigen, 60% der „Motorrad Magazin“-Leser und 54% der 
„Reitwagen“-Leser. 
 
(X) Zufallsauswahl aus Adresslisten (ca. 30%), die von einigen Händlern zur Verfügung gestellt wurden 
sowie Zufallsauswahl von Bikern, die in diversen Bazaren und Motorradheften inserierten (Verkauf & Suche 
von Fahrzeugen u. Ersatzteilen). 
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Die Bikers Project-Anzeigen wurden im Durchschnitt mit 2,1 (40% „sehr gut/sehr 
sinnvoll“, 20% „ziemlich sinnvoll“, 31% „durchschnittlich“, 4% „weniger sinnvoll“ und 5% 
„sinnlos/schlecht“) beurteilt, die Straßenaktionen mit 2,3 (36% „sehr gut/sehr sinnvoll“, 
22% „ziemlich sinnvoll“, 22% „durchschnittlich“, 12% „weniger sinnvoll“ und 7% 
„sinnlos/schlecht“) und die Folder mit 2,4 (28% „sehr gut/sehr sinnvoll“, 23% „ziemlich 
sinnvoll“, 32% „durchschnittlich“, 9% „weniger sinnvoll“ und 7% „sinnlos/ schlecht“). 
Zurückhaltende Fahrer beurteilten die Kampagne insgesamt deutlich besser (2,0) als 
rasante Fahrer (2,7). Die erklärt sich auch daraus, dass manchen Risikofahrer ein 
offenbar „schmerzhafter“ Spiegel vorgehalten wird. Dies führte auch dazu, dass in 
einigen Biker-Diskussionsforen (z.B. 1000ps.at/Reitwagen) die erwarteten heftigen 
Reaktionen zu finden waren, die allerdings eher durch einige Einzelpersonen angeheizt 
wurden (eine Dokumentation liegt auf). 
 
Von den befragten Fahrschulen wurden die Folder insgesamt mit der Note 2,1 beurteilt 
(37% „sehr gut/sehr sinnvoll“, 24% „ziemlich sinnvoll“, 32% „durchschnittlich“, 3% 
„weniger sinnvoll“ und 2% „sinnlos/schlecht“). 
64% meinen, dass sich die Folder im Vergleich zum Vorjahr verbessert haben, 31% 
nannten „gleich gut“ und nur 2% konstatierten eine Verschlechterung. 
Dass der Folder mit einem Gewinnspiel (Ducati Monster als Hauptpreis) kombiniert 
war, beurteilten 37% mit „sehr gut“, 45% mit „gut“, 10% mit „durchschnittlich“ und 9% mit 
„weniger gut bzw. schlecht“ (Note: 1,9).  
Die Fahrschulbesitzer waren zu 52% Meinung, dass die Folder von den Fahrschülern 
„gut“ (44%) oder „sehr gut“ (8%) aufgenommen wurden (31% „durchschnittlich“, 13% 
„weniger gut“, 2% „schlecht“). Dies ist gegenüber dem Vorjahr eine Verbesserung. 
Bei 34% der befragten Fahrschulen wurden die Folder auch im Unterricht eingesetzt, 
bei 34% nur verteilt, bei 23% nur aufgelegt (3% „verteilt und aufgelegt“, 3% „weder 
noch“). 
 
Die Analyse der Unfallzahlen kann natürlich nur einige Indizien liefern, signifikante 
Ergebnisse sind aufgrund der geringen Fallzahl und der multikausalen Unfallursachen 
bzw. Einflussfaktoren kaum möglich. Die diesjährige Motorradsaison war durch deutlich 
überdurchschnittlich viele Sonnentage (ohne Niederschlag), insbesondere an 
Wochenenden, gekennzeichnet. Das Schönwetter riss erst gegen Ende September ab. 
Die Zahl der tödlichen Unfälle erreichte, vor allem bedingt durch das Schönwetter (mehr 
Tage – vor allem Wochenenden - an denen mit dem Motorrad gefahren wurde), wieder 
das höhere Niveau der Jahre 2000 und 2001, was gegenüber dem Jahr 2002 einen 
Anstieg um ca. 20% bedeutet. 
Ein Indiz für eine mögliche Wirkung der Kampagne auf die Unfallzahlen ist der 
Rückgang der tödlichen Motorradunfälle ab der dritten Juliwoche. Im August sank 
die Zahl der tödlichen Motorradunfälle im Vergleich zum Juli auf die Hälfte – trotz 
anhaltendem Schönwetter. Die Kampagne war auf den Sommer konzentriert und setzte 
sich die Unfallsenkung im Bereich des Monats August zum Ziel. Von Ende Juli bis 
Anfang September wurde die Kampagne durch die „Vor-Ort-Aktionen“ verstärkt. 
Möglicherweise war auch das schon fast übermäßig heisse Wetter ein zusätzlicher 
Grund für den Unfallrückgang im August. 
Auf den Strecken mit den Sicherheits-Straßenschildern ging die Zahl der tödlichen 
Motorradunfälle seit dem Jahr 2000 zwar von 5 auf 1 zurück, die Zahl der Unfälle mit 
Personenschaden aber nur von 69 auf 56. Nach dem deutlichen Rückgang im Vorjahr 
war dieses Jahr wieder ein Anstieg (von 44 auf 56) festzustellen. Möglicherweise wäre 
etwas Abwechslung bei den Schildern (jährliche Erneuerung) und/oder die (eigentlich 
vorgesehene) Kombination mit Radiospots sinnvoll (Schilder mit „Erinnerungsfunktion“). 
 
Die Ergebnisse der Evaluation werden auf den folgenden Seiten in Form von 
Diagrammen dokumentiert.  
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Grafiken: repräsentative Telefonbefragung (X) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(X) Die Befragungspersonen wurden zufällig aus Kundenlisten einiger Motorradhändler sowie 
aus einer Liste von Inserenten in Bazaren und Motorradzeitschriften (Motorrad-Kauf/-Verkauf/ 
Ersatzteile etc.) ausgewählt. Es wurden österreichweit im September 2003 450 Motorradfahrer 
telefonisch befragt (Fragebogen im Anhang).  

Bekanntheit von Bikers Project:
gesamt

Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 
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Bekanntheit von Bikers Project:
nach Alter und Geschlecht

Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 
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Bekanntheit von Bikers Project:
nach Schulabschluss, Bundesländern

Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 
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Bekanntheit von Bikers Project:
nach Kilometerleistung

Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 
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Bekanntheit von Bikers Project-Kampagneteilen:
Folder, Anzeigen, Straßenaktionen, Straßentafeln u. Gewinnspiel insgesamt

Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 
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Beurteilung von Bikers Project-Straßenaktionen:
„Was halten sie von solchen „vor Ort“ - Straßenaktionen?“

Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 
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Bekanntheit von Bikers Project - Folder:
„Wo haben sie die Folder mit den Kurzgeschichten gesehen?“

Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 

18,3%

3,1%

0,7%

0,7%

0,0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0% 25,0%

beigelegt in

Motorradmagazinen -

Zeitungen

auf

Bikerveranstaltungen

in Fahrschulen

im Kfz-Zubehörhandel 

 

Beurteilung von Bikers Project - Folder:
„Wie würden Sie die Folder insgesamt beurteilen?“

Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 
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Bekanntheit von Bikers Project - Anzeigen:
„Wo haben Sie die Anzeigen mit den Kurzgeschichten gesehen?“

Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 
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Bekanntheit von Bikers Project:
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Beurteilung von Bikers Project - Anzeigen:
„Wie würden Sie die Anzeigen insgesamt beurteilen?“

Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 

40,2%

19,6%

30,9%

4,1%

5,2%

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0%

1 ... sehr sinnvoll

2 ... ziemlich sinnvoll

3 ... durchschnittlich

4 ... weniger sinnvoll

5 ... sinnlos / schlecht MW = 2,14

 



 

Bikers Project – Mag. Michael Praschl – Motiv- & Mobilitätsforschung, Bewusstseinsbildung 18 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Struktur der Befragten:
Geschlecht, Alter
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Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 

 

Struktur der Befragten:
Schulabschluss, Wohnort
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Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 
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Struktur der Befragten:
selbst eingeschätzter Fahrstil, Fahrleistung pro Jahr

Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 
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Struktur der Befragten:
vorwiegend benütztes Motorrad (Marke)

Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 
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Struktur der Befragten:
Motorleistung des vorwiegend benützten Motorrades (Marke)

Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 
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Struktur der Befragten:
Lesekonsum folgender Motorrad- u. Automagazine und 

Tageszeitung „Kurier“

Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n= 454 Telefoninterviews 
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Grafiken: Fahrschulbefragung 

 
Von allen angeschriebenen österreichischen Fahrschulen sendeten 62 die 
ausgefüllten Fragebögen zurück. Der Rücklauf ist somit im Vergleich zu Vorjahr 
um 20% gestiegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Beurteilung aller Folder gemeinsam
„Wie würden Sie die Folder insgesamt beurteilen?“
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Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n=62 Fahrschulen (Inhaber / Fahrlehrer)

 

Beurteilung der aktuellen Folder im Vergleich zur

letztjährigen Version
„Wie gefallen Ihnen die neuen Folder im Vergleich zur letztjährigen Version?“
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Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n=62 Fahrschulen (Inhaber / Fahrlehrer)
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Beurteilung der Kombination von Folder mit einem 

Gewinnspiel (Ducati Monster als Hauptpreis)

„Wie gefällt Ihnen die Kombination der Folder mit einem Gewinnspiel?“
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Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n=62 Fahrschulen (Inhaber / Fahrlehrer)
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Einschätzung der Folder bei den Fahrschülern
“Wie wurden die Folder Ihrer Meinung nach von den Fahrschülern 

aufgenommen?“
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Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n=62 Fahrschulen (Inhaber / Fahrlehrer)
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Verwendungsart der Folder in den Fahrschulen
„Wurden die Folder von Ihren FahrlehrerInnen auch im Unterricht 

eingesetzt?“
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Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n=62 Fahrschulen (Inhaber / Fahrlehrer)

 

Firmensitz der befragten Fahrschule nach 

Bundesländern
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Grafik: Praschl, Oktober 2003, “Bikes Project” n=62 Fahrschulen (Inhaber / Fahrlehrer)
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Grafiken: Unfallentwicklung 

 
Für diese Aufstellung werden jeweils die ersten 3 Quartale der Vergleichsjahre 
herangezogen. Damit ist die Motorradsaison aber ohnhin nahezu komplett abgebildet. 
Die genauen Auswertungen für das komplette Jahr 2003 werden nach Veröffentlichung 
der Daten durch die Statistik Austria aufbereitet (voraussichtlich März 2004). 

 
Insgesamt sind die tödlichen Motorrad-
unfälle nach dem deutlichen Rückgang im 
Vorjahr etwa wieder auf das Niveau der 
vorangegangenen Jahre angestiegen. 
Dieser Anstieg ist aber primär auf das 
nahezu durchgehende Schönwetter von 
Mai bis September zurückzuführen. Vor 
allem die ungewöhnlich hohe Anzahl 
der Schönwetter-Wochenenden in 
diesem Zeitraum spielt hier eine 
entscheidende Rolle.  
Ein Sommer-Wochenende mit durchgehend 
schönem, niederschlagsfreiem Wetter schlägt 
sich in der Motorradunfallbilanz 

durchschnittlich mit (ernüchternden) 2-3 Todesopfern nieder. 6-8 solche zusätzlichen schönen 
Wochenenden würden einen Anstieg der Zahl der Motorrad-Todesopfer um ca. 20 erklären. 

 
Bikers Project war aufgrund der späten Projektzusage erst ab Juli mit dem Schwerpunkt 
August (+ „Vor-Ort-Aktionen“) aktiv (Zielsetung: Unfallreduktion zumindest im August). 
Aufgrund der Unfallentwicklung im ersten Halbjahr wurden die „Vor-Ort-Aktionen“ vor 
allem in den Bundesländern NÖ, Stmk. und OÖ durchgeführt. 
 
Die folgenden Grafiken beziehen sich daher stark auf den „Intensiv-Kampagnen-
zeitraum“, um eine mögliche Auswirkung erkennen zu können. Bei der Zahl der 
Todesopfer ist tendenziell ein Rückgang ab Ende Juli, trotz Fortbestand des 
Schönwetters, festzustellen. Möglicherweise wirkte sich die übermäßige Hitze (Juli & 
August) aber auch hemmend auf die Nutzungsintensität des Motorrades aus. 
 

  Ö ges  B   K   NÖ  OÖ  S   St  T  V   W   

1992 80 3 10 13 12 12 11 11 6 2 

1993 96 4 8 24 25 7 11 4 4 9 

1994 94 6 4 24 19 11 14 13 1 2 

1995 85 4 2 27 15 7 13 10 3 4 

1996 84 2 14 28 5 5 15 10 4 1 

1997 111 3 7 30 12 13 19 14 8 5 

1998 87 3 4 20 24 6 20 5 2 3 

1999 103 3 4 23 21 10 20 13 3 6 

2000 112 2 9 32 16 11 23 9 7 3 

2001 108 8 12 18 20 5 21 20 3 1 

2002 89 3 9 16 12 7 16 20 1 5 

2003 110 4 7 25 24 5 18 16 5 6 

2003: Vorläufige Zahlen des Innenministeriums (Können von den endgültigen Zahlen etwas abweichen) 
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Motorradunfälle 2003:
Unfälle insgesamt (14-tätig)
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Grafik: Schätz, Quelle: Statistik Austria 2003 (1. – 3. Quartal, vorläufige Zahlen)  
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Grafik: Schätz, Quelle: Statistik Austria 2003 (1. – 3.Quartal, vorläufige Zahlen)  

Motorradunfälle 2003:
tödliche Unfälle (14-tägig)
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Motorradunfälle 2003:
tödliche Unfälle (Monaten)
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Grafik: Schätz, Quelle: Statistik Austria 2003 (1. – 3.Quartal, vorläufige Zahlen)  
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Motorradunfälle 2003:
Unfälle insgesamt (14-tätig)
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Grafik: Schätz, Quelle: Statistik Austria 2003 (1. – 3. Quartal, vorläufige Zahlen)  
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Grafik: Schätz, Quelle: Statistik Austria 2003 (1. – 3.Quartal, vorläufige Zahlen)  

Motorradunfälle 2003:
tödliche Unfälle (14-tägig)
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Motorradunfälle 2000 - 2003:
Unfälle insgesamt (Monaten)
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Grafik: Schätz, Quelle: Statistik Austria (2003: 1. – 3.Quartal, vorläufige Zahlen)  
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Motorradunfälle 2000 - 2003:
Unfälle insgesamt (Monaten)
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In Niederösterreich (rot) wurden im August die meisten „Vor-Ort-Aktionen durchgeführt. 
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Offene Fragen (Fahrschulbefragung) 

 
 

Wie würden Sie die Folder insgesamt beurteilen? 
 
Begündung der Beurteilung 

 
 Beurteilung Begründung der Beurteilung 

 sehr gut / sinnvoll sensibilisiert 

informiert 

Zielgruppengerecht 

  ansprechend 

  lustig 

  einprägsam 

  Stil ist gut 

  Bewusstseinsbildung 

  super Gewinnspiel 

  Attraktivitätszuwachs durch Gewinnspiel 

  Farbdruck 

  gut gestaltet 

  ... wenn sie vom Fahrschüler zu Herzen 
genommen werden 

  regt auf humorvolle Art zum Nachdenken 
an / Anstoß zum Nachdenken 

  Auseinandersetzen mit eigenem 
Fehlverhalten und mit Fehlverhalten von 
anderen Verkehrsteilnehmern 

  dient der Verkehrssicherheit – 
Unfallvermeidung 

  Unterstreichen der div. Gefahren bei 
Einspurigen Fahrzeugen 

  witzig für die Jugend 

  witzig 

  gute Anregung, die zum Nachdenken 
auffordert 

  nachhaltig informativ 

  weil der Witz gut ankommt und in die 
Seele eindringt 

 ziemlich sinnvoll wichtigste Probleme besprochen 

wäre jedoch besser, statt vieler Folder nur 
einen zu gestalten 

  jugendlich aufgebaut 

  abschreckend 

  real 

  zynisch 

  wird ev aufgehoben – längere Wirkung 

  regt Motorradfahrer zum Denken an 

  Inhalt ist kurz und bündig und auf das 
Wesentliche bezogen 

  leicht verständlich 

  regen zum Nachdenken an 

  Es bestand reges Interesse am Unterricht 
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 durchschnittlich Farben fehlen 

Aufmachung für die Kunden nicht sehr 
interessant, deshalb bleiben Folder gerne 
liegen 

Bewertung ergibt sich einfach aus dem 
Durchschnitt zwischen sehr gut und 
sinnlos – aber sicher nicht schlecht 

wenig Interesse 

wer steckt sich so viele Folder ein? 

Lustig aber wenig auffallend 

... ob Abschreckung so gelingt? 

sehr wenige A-Führerscheinkunden, die 
noch nicht wissen, wie´s im 
Straßenverkehr wirklich zugeht 

Im Theoriekurs für A-Schein ist viel zu 
wenig Zeit 

  viele Folder – bleiben ungelesen liegen 

  realistische Bilder mit Unfallfolgen wären 
besser 

  Infoschrift oder CD wie im 
Fahrschulunterricht 

  Format passend für Führerscheintascherl 

  „Reserven“ Absätze sind eintönig und 
langweilig 

  Die Bilder weniger lustig darstellen, denn 
es ist nicht lustig, wenn man stirbt 

 weniger sinnvoll zu brutale und zynische Methode 
(erhobener Zeigefinger) 

  zu viele Folder – 1 Folder würde genügen 

 sinnlos / schlecht sprechen vom Design her keinen 
Jugendlichen an 

  sind noch immer unberührt – trotz 
auflegen 

 habe nichts erhalten Motorradausbildung erst seit April 2003 
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Welche Vorschläge und Wünsche hätten Sie für zukünftige Inhalte der 
Motorradsicherheitskampagne? 
 
 Kommentare / Vorschläge 

 jugendlichere Aufmachung 

 Inhalte sind schon ok 

 Auf Vernunft und Einsicht eingehende Kampagne 

 weiter so! 

 Weitermachen 

 Filmmaterial 

 CD mit Bildern könnte im Unterricht gut gebraucht und 
verwendet werden 

 Motorrad Kurzvideos 

 Im Frühjahr (Saisonbeginn) Geschicklichkeitsfahren im 
Langsamfahrbereich am Übungsplatz und anschließende 
Ausfahrt 

 Bekanntmachen neuester Bestimmungen und Vorschriften 

 wäre besser, statt vieler Folder nur einen zu gestalten 

 vielleicht wäre es besser, statt 5 verschiedenen einen 
kompletten Folder aufzulegen 

 Fahrschulen sind nicht die Zielgruppe: die Zielgruppe sind die 
Biker (Messen, kalte Kuchl, Magazine,...) 

 Mehr auf Partnerkunde eingehen wäre besser 

 Sollten direkt versendet werden 

 Vor der Prüfung werden Folder kaum angenommen 

 kleinere Auflage 

 Fahrsicherheitstrainings über das gesamte Bundesgebiet 
verteilt bzw. dort, wo besonders viele Unfälle passieren 

 Bewusstseinsbildung auch bei Autofahrern 

 Man sollte sich grundsätzlich überlegen, mehr A-Schüler zu 
bekommen – L17 und A Theorie wäre sinnvoll 

 Mehr Achtung vor dem eigenen Leben/Körper und vor dem 
der Anderen 

 Die Homepage ist klasse!!! – sollte mehr beworben werden. 
Es fehlt nur eine Kontaktseite für Tourenanbieter und Mitfahrer 
bzw. chat 

 Abschreckende Bilder auf lustig bringen wirkt kontraproduktiv 

 Nachschulung für solche, die Motorrad fahren wollen, aber 
schon vor langer Zeit den A-Schein gemacht haben, ohne zu 
fahren 

 Sicherheit durch geeignete Motorradbekleidung und Stiefel 

 Wir Fahrschulen sollten nach dem Gesetz noch mehr 
ausbilden müssen (dürfen) 

 bissige Leitschiene, brenzlige Kurven, Reserven einbauen – 
beibehalten! 

 Was hat Selbst-Achtung mit Verkehrssicherheit zu tun? – 
Sollte man das in eine Bikers Project Geschichte einbauen? 

 Bewusstseinsbildung im höheren Geschwindigkeitsbereich 
besser in die Kampagne einbauen 

 Gefahrenlehre 

 Man könnte auch Fahrsicherheitstrainings verlosen 
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Anhang: 
Beispiele der Anzeigen und Werbemittel 
 
 
 
 
 
Alle Werbemittel inkl. der Rundfunkspots sind im Internet 
und auf der, diesem Bericht beigefügten CD abrufbar. 
 
www.bikersproject.at 
 
  

http://www.bikersproject.at/
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Anzeigenbeispiele: 

 
Eine komplette Aufstellung befinden sich im „Pressespiegel“ 
 
 
Eine der 8 Streifenanzeigen im Kurier: 

 

 
 
 
Beispiele von Anzeigen in Motorradzeitschriften: 
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Beispiele für Internetpräsenz: 

 
 
Homepage: www.bikersproject.at 
 
 

 
 
 
Die Homepage ist mittlerweilen sehr umfangreich (einige hundert Seiten) und stark frequentiert. 

  

http://www.bikersproject.at/
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Beipiele für die animierten Werbebanner auf der Motorradplattform www.1000ps.at . 
Über 3 Monate lang gab es wöchentlich wechselnde Banner aus jeweils 7 Bildern  
(im Beispiel werden 3 der 7 Bilder gezeigt) 
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Gefahrenstellenforum des Landes OÖ (vom Land OÖ finanziert) 
 
 
 

 
 
 
 

  
 
siehe auch: www.bikersproject.at 
 
  

http://www.bikersproject.at/
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A 1- Plakate: 

 

Der Plakate wurden im Rahmen von Aktionen oder Events eingesetzt, bei Händlern und 
in Fahrschulen etc. angebracht.  

 

1000 Stück (zum Beschriften)        500 Stück (Hinweis auf Gewinnspiel) 
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Sicherheitstransparente: 

 

Die insgesamt 15 Sicherheitstransparente wurden ab Juli 2003 auf vielbefahrenen 
Motorradstrecken und bei "Vor Ort - Veranstaltungen" (NÖ, B, OÖ, Stmk) angebracht. 

 

Die „Lärm sparend fahren“-Transparente wurden von der NÖ-Landesregierung  
(eigenes Lärmprojekt) und der OÖ-Landesregierung finanziert. 

 

Anwendungsbeispiele: 

S t a i n s  -  J u n g r a b e n  ( S t m k . )  

 

  



 

Bikers Project – Mag. Michael Praschl – Motiv- & Mobilitätsforschung, Bewusstseinsbildung 40 

B i k e r s f e s t  b e i m  S u l m w i r t  ( S t m k . )  

 

    

S o b o t h  ( K t n . )  

 

    

Hengstpass (OÖ)  

 

 
  



 

Bikers Project – Mag. Michael Praschl – Motiv- & Mobilitätsforschung, Bewusstseinsbildung 41 

Aufkleber, Straßenplakate, Aufnäher 

 
 
Aufkleber (wurden nur im Jahr 2002 produziert) 16cm x 8cm / 9cm x 8cm 
 
 

     
 
Straßenplakate (Format: NÖ: 150cm x 200cm / Stmk.: 160cm x 250cm,  
wurden nur im Jahr 2002 produziert) Die Standorte sind in der 
Projektdokumentation 2002 dargestellt. 
 
 

 
 
Aufnäher (8cm x 3cm), T-Shirts (im Jahr 2002 produziert) 
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Gefahrenstellenforum –OÖ & Gefahrenstellenanalyse OÖ 

 
 
Dieses Forum wurde als „Pilotprojekt“ durch das Land Oberösterreich finanziert. 
 
Wenn sich dieses Forum bewährt, könnte eine Ausweitung auf andere Bundesländer 
überlegt werden. 
 
 

 
 
 
 
 

Im Ergänzungsband „Gefahrenstellenforum OÖ“ sind 
beispielhaft Ausdrucke aus dem Diskussionsforum eingefügt 
sowie alle selbst durchgeführten Gefahrenstellenanalysen 
aus OÖ. 
 
 


